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e Prcemz Téffz; '_

o iinfch ich nutveine gute Nacht.
Subemnt ich dicfe Worte und Wunft,
fEeacts beym infang meiner miv aufge
tragenen und gu haltenden Danck - und
Stand-Rede, nuw undzu diefer Abend:
Reit, und beveits bevein gebrochenen Matht vorfrage
und aufiibe, modte wobl ein und adever geden:
den, wadin dec Sitille fovehen: Solther Wunfih
fchickte fich viek befler beym Defthluf und Ende der
Abdandungs- NRede, dayman wicher ju Haufeigelyet,
gudciner denandern eing gute Nadyt-anguwitfthets
pileget, al8 feto, dav e faftwas ungeveimtes 3 feyi,
evfebenet.  Dlleine, wenn idh meiter fovtfahre, und
inmeine: Rede beedhre, was die Shrifiliche Kivdhe
mix. inden Deunde gleichiomferner leaet, wnd auf die
Welt und Welt-gefinnten Aht su haben , nachdriicks
lichewmuntert, o hoffeich, vou dicfem Ein-umdWies
194 0 2 Devfpruch




. &ute Nacht-Coedanckerr,

Decfprudh gm) sefovodyen gu oesden, - Do, 0 -
ae ich, do dicliebe Kivdhe folhe Crmunteruig evge-
henldfet? DOer Heilige @ﬁ.etﬁ@jbtteé befichlet;durdh
 Denlicheeithen Sthook-Junger Shrifiv enfeig ju-cvs
inneen ¢ bt nichplieh die Welt, nod) was
i et Ielt ift.  Die MWelt verochet mit ibred
eui, et aber en Willen GDttes thut,
per bleibet in Croiafeif.  Heif diefes nide
eben fo vicl, alg die Welt fabren laffen s pas Eitele,
Feitliche und Jeedifche, alg Geld, Sut und Woll:
flige adnplich vevlafen , und. diefen allen: ving
gute Jrarht ounfden, uud volligen Abfthicd geben’s
© eittveddt feliger IBunfdy, dev um defwillen-fehrbe-

Denclich, wenn man fevner auf die folgende Worte
Schtung aicbet, 0D fie tniv aleich viel Jammers
macht! - I meine, in diefers Jammerthal fen
Hngft und Seubfal tberall. DOicWelt und Kindey
Dee et tragen dag meifte dargu, mit Verfolgung,
Neid, Jvictradyt und allecband Sthmdhungen und
Ungemady. Derfromme Sventtedger Hiob hats an
feinein heil vedlidy evfahren, davon fein Jammer
@icd affolautet: SBCANMAN Meitien Janmee
Tooae, wnd mein Leden sufammen in cine
SRaaac leate, o wilede v fehmwerer 1{2‘"“

TR 20 _ nm




Gute Rt Gdandien. s

e —

penn©and am SMeers thidgeif, das gante
Rivchen/Lied,") wer o8 nux lefen und fingen will
gicht den viclfdltigen Samiiery SNoth und vaal; o

2ing die IBelt anthut; gnusfarm unb deutlich suverfics
hen. sRer wolicdemnadd nicht. begebren und -

fibets, Davon liberiret. und villig befvevet gu. werden?
Ein Gottfecl. und theuver Qchrer unferer Kivchen,
nehmlich dev in unfern und andern ganden Hodybes
yilbmte Theologus, Herr D- Soener, hat foldes Ficd
alicmabl Sonntags *¥) nach dem 2bend: Gebeth

' 03 | Lo ane

") FBelches Pien nidht ebenuntet die gav alten i vechrenift, maffen

per Autor Deffetben D. Philippus Nicolai, moblbcrbient et
fener, Paftor 31 S. Catharina in Hamburg, exftr6og. d. 26.
. Oftobris zt.53. in dem HEven feelig entfeblaffen. . tnd hat
foldhyes, wie nach allen Verficuln uberaws fdhon gloffivet dev
Bdchft- meritivt getvefene Superintendens: Ui Qubeck, Heve
D.®eorg Seincich Gdue,in feiner Koruoyeaia vder €
fanemif dev IBelt Bdie. Lubee, 1726, 6. Alfo Fdnuen wiv
picht umbin aus demfelben anuftihren, swie ev unfereinfangss
corte folgendevmaffen mmfchrerbet :
So vornfch ich nun (mit Nund und Hevaen) eine gute LTacbt
‘Cund fondere ich ab vom) dev YOele Cundyvas Derfelbest ge:
allen titag) nd Laf fie (alg ettoas gefubliches) fabren Cunp
_pon it wegbleiben, und) ob fiemir gleich viel Tfamncrs
mache (et ich es mit Derfelben su halten gevencke, DAf fie
wiidhy einen Spotthat, und fiie cin hdbnifeh Benfpiel, odex ich
fonft ifre Seindfchafft tragen mug, fo habe ich dod) Diefen
Syoft in meinem Herben, dag ichifage) GOt wird mich
wobl bevwabren. Coenn der HEw ift tven, ey ivDd i)
frdvcken und bevahren fur Dem Avgen.)

#yRadh Dem unveserfilichen Seugnif des Dochieels Hven Bar




5 GuteNadhtGedanclen,
anddddtig swfingenpiiegen, weila cv quihin ber Ehat
und Wabrheit devalciden Sammer vielfaltig ausge-
fronden. - Oody ift sulest bep diefem inbrunfiigen
Runfch dex ftavde Troff, unbd vagherpliche Wertrat:
enzu OOTT hingu, su thun, umd wobl ju meeden:
Gottwicdmichwoll bewabren,  Sile
et Hriter Jivaelfehiafiet nodh feblammmert
it Der HELiF Sonrund Sebild.
Gy wird midh ‘wobl bewabyen in ¢inem vedfafe-
nen Glaubenr. Erwied mich wobl bewabrew in ei-
nem Shriftlichen Lebenund Wandel,  Ev wird midy
ool bewalyven mit allieeGedult imGrveus undLeiden,
G wird mich woblbewabren , 1md helfen ju cinem
fecligen Sterben. £ wer wolte demnady fothanen
Bunfth nichtalleseit fidh willigundgerne 3u Nugen
machen,und infeinem gangen Leben feifig qusruffen
S wiinfd iy nun eine gute Nacht det
9Relt,und lofs fie fahrenob fie miv gleich iel
Sammers madt, GOt wivd mich-wohl
’bema[)rm. Bondem Heil. Kivchen-Lehrer, dom
Auguttino, witd evsehlet: €v habe ihm dreyerley
gewiinfchet ;. Chuftum in camne, Paulum in ore,

'Romam

" ronsvon Canfiein, in feinetn; ders V. Lheil bever Theologi-
fihyen Spenerifchen Bedencken; vorgeferen und uberaus fho-
snerkebensAanl pag 45 TR ATl




-

Giute Nadr-Gedander: 7

Romamin flores Dad ift: Shriftum infeinenyans
aenommenen Fleifch, den Apofrel Poulum auf Der
Sangel,unddic Stadt Romin ihrem befien Suftand
30 feben: ). Solchen fehdnen Wun(ch fydlt ein fi
nehmer. Lebrer unfever Kivdhon file etnen ju feiney
Beit,und an feinent Ort) Gottfeel. Wunfd. Dk
man thm aber nodh dexgleichen wimfche, adyteter dhre
Noth 3t feyn, weil das bloffe Anfelyen dev duffertichen
Gieftalt Shrifii feinen fecltg gemachet. Weil man
vonPaulo dod) wirde nidhts anders gehdret haber,
alg man nody i feinen Epifichn findet, - und wal in
ver Stadt Rom,auchda fic am begren Hosivet, Dic Seus
te fo nobl geftorben; als” aubers wo.  Die-Clotez
fetigen 2itenbattens im Gebrand) , dag fic cinander.
au winfhen pfegtens Eindrepfaches Hers. Cin
Facobs-Heck cin Hiobs-Hert) iy Davids-Hery.”
Ein ?Sagbbﬁf-ﬁﬂ‘[}, vas in Kampff ved Glaus
bengbefdandig aushalte, und uidyt ablafje, bif ¢ den
Seeqen empfabes  €in Hivbs-Herh vasinalier
Tvabfal fille fey, und audy mitten -in dev Judhtiz

qung GOt liebe und lobe, @t’n@(wibﬁh@l’g 7
: [0

*) Petrus Cuneas in Orat, p.m., 176, [cquentem in modum de D.Au- |
guftino effert :  Summa’ omnium: vetorum illi fuit, hec
tria. cerncres  Chriflum in Carne, Romam trinmphantem,
Paylum concionantem, . Dequo effato Beat,  Quistorpius °
fuum ita profere judicium:  Siverum, cenfendus fores igna-

" vus diéti Panlini, 2, Con. X, v. Io,




¢ GuteNacht-Gedanchen, |
vas GOT fie vashddhfe Guthalte, und it feinern
ortund eugnifen Luft habe. Und ¢in foldyes
brepfadhes Hevs hat devjenige wabrhaftia 'I)et)gang;
e, Dee mit aufeichtigen Hersen und NRund die
oftberiihrten Worte nadh - und ausfpricht : S
yotinfd ich nun eine gute Nacht dev el
und laf fie fabren , ob fie mit gleich viel
Fammers macht, GOt wivd mid) wohl
bewahrem. - Deraleichen nun ifi auf dicfer Wel¢
in dec That und Wabrheit aufrichitg gemefen:
ep Ienland Wohlacbohrne Hevr,Hve

asobann SSitbelm Jserglev, von
Ueralas/ welder fch nach TedlichPeit befip

fon, (o wobl infeinem ganten Leben, als atch am alley:
meifien feinem hohen Aiter, vor feinenieel. Ende,
Diefe bedencelichon Worte fich suzucignen; uud wol
s Sugensu mathen: S0 wunfch 1o nun eine:
auteRacht dev IBelb2c.  Aevmafender dute
nfang davon, ift gleidhfam mit der Mutter- Mildh
S eingefidfiet, und bald nach feiner Gebuvt, welthe
Anno 1658, deng. Decembr, geidehen, und bey an
achenden fabigen Sabren von feinen o7 %[bbcl.
» " Hieben




Gute Nadt-Gedancer. 9
ticben ltern gemacht wordens IS weldye Bepders
feits ausvornehmenalten Hoch-Adel. Samilicy
entfprofiennehmiichder JB0hHfeel. Hevr Vater,
ggavislans 3ergler,unbdic aud MWohlfecliae
Svau S ufanna &S ophia, Gebohrnevon Doy
Dera, aus dem Hauffe NECL 2 Sachfenberats
Dicfe, fage ith, haben fhrenlicben Sobhnvon derIBelf
abausichen, und gur Giottesfurtht anguffityven , Tots
rens Sleift evmangeln laffen; Befonders aberift dev
Gottfect. Horr Vater mit exemplariféhent guten
B andel hierinmen treulichvovgegangen, undnicht ol
feincald cin@ottfeel, Exulanc bex Papiftifhen Lelyvey
vonviclen Iabren, fondevn aud) nod u lebt aleich
por30. Fahren, nehmiid 1702, im 8o- Jabe feines
9iters, Der Welt gute Nadht geaeben. Dic Fovt|es
gung von dev Aclt abaum GlaubengSrund abee
und Denen Studien angufibren, it ju crftin WMave:
Seubivihen, und weiter i der vortrefflidhen Sechul
Phoste,alfo gluctl,tcbvollbttatbtmor‘bcmpaﬁet mit gu-
tem Rubhm auf dic SBeltbeviihymte Lniverfitat Jena
sichen; und feine woblangefangene Scudia, mitbefon:
pepm Fleif ethithe Fabrevollbringentonnen. Imimaf
fon Ev an felbigem O vt nidbtmit Der Welt ¢8 3u hals
ten, fondeen fein StudirenTag und RNadhtabgurwarten,
fich vihymlichft angelegen feng laflen, - Wiirde .;lt)mb
- foxs




10 GuteNadt-Gedanden,

beenahmabls geofle Shren- Delobnung und fattli-
che Deforderung davon getragen haben, wenn nicht
Frandliche Fufdlle ibn nach Hauvije gevuffen, und da-
felbftsuverharven, aflevhand Dinge und Befcymers
FichFeiten gendthiget hatten. Und foldhes hat Fhme
wabrhafitiadic befte Gelegenbeit gegeben, die Welt
fahren au faffen, und dabey fich SOt und feinem heis
Ttgen Willen gu crgeben, und feinemHerrn Vaterind
Nechiten treutich,fo woll bey uns im Untern Klivgens
thal a8 in Ver Iwoda, verfthicdene Tabre ju dienc,
und an Handen 3u gehen.  Wud bey foldhem uftand
hatderfelbe treulid) in Obadyt genpmmen , Was dep
DeiligeApofict evinnert: Diediefer Welt brawy

pen, Dag fiedecfelbiaen nicht migbrauchen,
et Das Iefen dicfer Welt vergehet, Lnd
Demfelben nungute Nadht u geben, hat Ev fidy ent-
fchlofien, mitver Ehriftlichen Kivdhensu fingen undau
forecen: - Chute Nacht ! O Wefen, das die
YBelt evlefen, miv gefatlfe dunicht, 2. ie
ith denn feinen gangen wobfgefibrten Lcbens-Lauf
it dicfen Fursen Wovten mee getraucte Furslich vor:
suftcllen.  Dasuppige weltliche Wefen ift Fhm ein
Ecel gemwefen, und bat ee felbigem abgefagt, und fich
Deffen %duglid) entsogen.  Manmddtc aber eimvens
Denund fagen : Erhatgleidhvohlivicle fﬁllb[f(bt%tibf




Goute Nadyt Gedanctenr, 1Y
lecund Georedyen, algden jalyen Jovmund anders, an
fih gebabt. O davonbatev fich, algein gebredhiicher
IMenjch, nicht jelbit fren geforochen, fondeen im Heil,
Beihtitubl, vou folchen jeinen Sinden lofgefprodien
sumerden, mit allem Eenftund Thrdnen,in hevglicher
Devotion geftdet. %oﬂetx@te,mc@gciwdate Anz
wefendewifiew, was Derfelbe im Heil BDeidyegull ol
femab! gefprochen und verfprochen, fo Fanich mich, va
fonft aug demfelben etwas ju cvdfnemniditiuaclafieny
vody nicht enthalten,da idy tn dies7. Tabe fetn Detht:
Bater gewefen,zu veroffenbabrendaferaliemablfe:
e Beieht aus frepen Geift, und mit guten Mcditatio-
nibus, aud itmmer mit anderen Wovten, buffevtis
vorgetvagen, mitder Shrifil. Kivchen audvuffende:
Gyute Jacht ! ihr Sunden, bleibet weit das
pindew , omme nicht mehr and Licht 2.
Oaf fevner Dev Wobljeel. Heve dem ftol?cn Prade
traun gute Naibt geqeben, braudst gar Feinen BDes
weifthum, fondeen der Augenfeheinwnivde es meificns
befedfftigen, unddaf wiv witcden miiflen, wie dorten
ben Tabea bittevlidy weinen, wenn ung defjclben Kleis
Der gegeuaet wieben.  Was madts? Ev hatte mit
e Shrifil. Kivchen fich fchon Idugft vernehmenlafjent
Gute Ddacht! du Stoll und Pracht:, Ends
Lich feinen woblgefithreen Lcbens-ABandel, subefchlisfz
festwollen wivnod anboveu,zvcm e Doch gulent tv{qg

i i




12 Gute Nadyt-Gedanclen,
Lich 2Abfhicd geaeben, nehmlich dem. fchandlichen La-
fee-Leben, und fich der eenfilichen Worte bedienct:
Dt fey gans, du Lafter-Leben, gute Racht

eaebenr.  Soltenun dicfes alles nicht vollforiient:
ich eintveffen, und wiv ju feincm gebihrenden Lob ans
filbren, wagwir fo offtemablen bevdbret: OO
wiinfch ich nun eine gute RNacht dev Welt,
und lag fie fahren, GOt wird mich wobl
bewalven.  Worinnen Derfelbe andy gnadigf cr-
Bodhret, und feines Wunfehes um cin baldiges und feel.
Ende, gemdhyret wordens Nidt gwarin der Nadt,
von allen abacfondert, foudern inder Morgen-Stun-
deverwidhenen Sonntag gegen 6. Lhr,da v von feis
ner Stube felbfobhne Jubrung und Leitung in dic un:
tere gegangen, duvdy Gibtel. Krafft wahrhaffti, wie
infeinem ganten Seben, weldhes ex auf Dvey Nd
ficOengig undDreyBievtel Jahr acbracht, alfo
audhan feinem Lcbend-Ende, vaterlich bewabyret, und
feinen2Ausgang aus diejem seitlichen Leben, wic ourh
feinen Eingang indasewigeLeben,gang gnadiglich be-
Biitet,und volibradyt worden. Nur wdre anbey guriin:
fehen gervefen, dag dev fanft und felig su folther Jribe:
Seitentfblaffene Hevt  von Wevglas, feinent

liebften Ehe-Bvemahl, *)und feinem dlfécﬁ
(414

™y Selbiges ift die FBohlgebohrne Frau Sopbia niagbalcrig;




Gute NadytASedancEen, 13

feen Heven £Sohn und Frau K cdhnuve, und
Sraulein TLochtern, alles gutes, ju auter lest und
Taufend guter Nacht mindlich anwunfchen, und fet-
nen Seegen nod guhrent befondern Tvoft hatte mit:
theilen follen.  Allein foldyes hat nac) Dem allein gu-
tenWillen SOttes , und feinen offtmabls gethancn
Sunfth, batd AUFRCIHet u wevden, UMD bey
Chrifto su fewnmice gefbehen folien, Jedoch din
cet mich, ed fey Diefes sugletch cin fthdnce Wunfdh mit
abgebrochenen Worten gewefen, Da.cr vou [einem ges
lichteften €he-Schas noch sulest feine Sropfjen hevs
- sulangen, veclanget, und 2Angenblictlich Davauf {einen
Gieift fanfftund vhne Jucken aufgegeben. LS weldyer
geleiftete Licbes-Dicnfiund dag Sie Woblgebohrne

Krau MBICtHe, ben feinem fecl. Ab{chicd gugeaen ge:
wefen, Ocefelben nicht einen gevingen Tvoft und
Shriftliche Jufvicdenbyeit geben Fan und geben wird.
tnbob Sic wol inJhrem bctgﬁbten%ittbcw@tm}bé
: 3 {1

gebobhrne von Piftoris, aug dem Hauffe Hobenbadh bey Coldify,
weldyemit dem ABohlfeel, feit 1709, in die2s. Fahre, cine Chrift:
2evel: und vergniigte Ehe befefferr, und duvch des Allerhdchiten Sees
aen VI Hody-ADL Kinder, alg V. HerrenSohne, (Davon-der erfl
‘gebobrne YT ovin VOilbelns, den 29, Novembr, Anno w710, geboly:
yeny, Den 1x, Janwarii Annorzin, wieder verfchiedens Der Nimngfie,
Cavl Botehelff VOilhelm, geb, den 22, O&, Anno 1722 und den
20. JuliiAnno 1723, in Dettn HEren entfchlaffen,) und giwey Fraulein
Tochter, mit cinander geseuger.




is  Gute RNacht-Gedancterr.
ingFnfitigectvan mit £iob 3 fevfizen Urfady haben
michie: HBav ich nidht alticfeclig, war id)
nicht feinftille? Hatteteh nicht aute Rube?
and fomme folche Unrhe? So wivd dody dee
AUmacdtige GOt und HEr,auidenSic Ibr eingiz
ges Wertvauen und Hofjnung leset, Shr Schug und

Sdyatten iber Iprer vechicn Hand fenn, daf Sie des

Sages die Sonne nidyt fredie, nodh dev Neond des
Nadts, Wit Furpen: Siefiie alicr Sefabr gnddig:
tich behytiten, und in allen Snaden getveulid) bemaly:

Cvett. Devgleidhen Gdttl, Sebuses und Guddigen

Refchirmung haben fid) su Tag und Nadt audh ge-.

wifilich gu verficherns Alle Hinterlafjenc, {o wobi 3u

aufle; alg audh in der Frembde fih Defindende

oc) NV, relpective KIRDCT, wenn Sie it ih
vemSindl. Beetvauenju ihrem Himmlifthen BVater,
fichfeftund befedndighalten werden.  Hat in ubrigen
Der ofifeel, Here Shuen Allerfeits Feine guie
Nat und Seeaens-IBunfh crtheilen und annin:

fiyen Eonnen, fo dindet mich anteto nicht anders, als

went G Shnen, icleten Worte qus demvorher ab-
gefungenen Gicfang: Atesmenfchen mufien fters
bt ¢, annod) gu gutes lefit vom Hinmel hevablieffe
ydeen, unb licbreichguforecde: uet will ich bree

erig yoobnen, Liebiter Shas, ju guter
: ' Nabt,




GuteNacht:Gedancten. 15

MNachts enre Teenwivd GOt belohrien,die
ihr habt anmiv verbracht: Licbite Kinder,
undBVerwandten, Schrwdger, Sreunde und
Defandten, lebet wobl su quter Nadht:
GOt fey Danct e ijt volbracht.  E8ift
Dollbracht,  Iftnun angefilyter N affen beydem
$Hohieel. alies gut uud woll und:feelis vollbracht,
dafiiedemAlerhdchten billig vonw Herten Dand und
Preif gufagens Soiftdennod) ttbrig, daf vonmie
gebibrend und fhuldigitermafien volbracht werbe,
warum ih bey dieferAbend-eit an dicfemDreaufges
greten. Nehmlicy Denenfelben, llerfeits nach
Standes Gebiihy, Ehren undIBritdendn:
yefende, an Nabimen der: Hodhbetritbten Fraw
JBittben, herglich bevimerten Hert Sohns,
und aller Leidfvagenden, ven woblverdienten
und hodbftgesiemenden Dandt von Hersens-Crund
gufagenund absuftatten,daf Sic dicfemLeichen-Lro-
cels und §briftl. Sepuleur, in anfchnlidher Frequenz,
aug groflem und Ehriftlichen Mitleiden, Hepwobhnen,
und hievdurch dem fecl. verforbenen ’Q[Itt‘llf)mc‘n,
denlesten Ehren-Dienit, o oillig und licbyeidh evyei-
aen woffen.  Und wic 8 traun denen @c&amten re-
fpective Seidtragenden su fonderbahrem voft, q%t;
‘ i




16 GuteRadht-Gedanden,
nichtgevinger Leithterung ShrerBetviibnif gereidhet.
2Atfo eegebet hicvdurdy Ihrer Allerfeits Hersinbrin
figex 2Waunfd) dabin, Daf der Himmlifthe BVater nach
{eancis gnadigen und vdterlidyen Willen , Sic indace:
famt vor devgleihen: fhmerslichen Tvauer-und an:
Deen betribien Unfdllen suTag und Nadt behiten,
bey guter Sefundlyeit, und felbt cemvinfthtemIobi-
fepn dangecehalten,und enditchualleviest yvic mitde-
wen leten SBovtendes lepten Sapitels aus der Bibel
wnd O ffend. Jobannisich esbillig ausrede, dabin in
Sicden gelangen laffen mdges D& Feine Nacht
el feyn yird, und fie einer Leudhten, o-
derdes Yidhts der Sonnen nidht bedivifen.
Ehe idh aber von diefer Stelle ganslich abtrete, will
idh aus fehuldigfterPicht und Ergebenbeit Meinem
dmLeben Hodaefhdbtenundherslich Licbgervefenen
SHeren Cevatter, nod cin fhlecytes Epicaphium
gurticbe Laflen, undauf fein Grab folgende Worte fe-
pen: ‘ '
fer Licgt ein Mann von Edeleim Gebiithye, v
Devfeinen Geiff,am Sreus-Erhvbungs,Tag,
e lichften &SOee it hevslidyem Semiithe
- @Gegebenbat. SeinCreus und alle Plag

< timmtnunein Endmit v4. Jabren,
Y Die Seeleift eebdbt sum bditen GOTT,
Der wird den Leib in feiner Grufft bewabren,

Dag v fansft vuby und [dhlaft obn alle Notbh,

I S
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e aangen Ecbm, unb am Laae
ftecbens, Cway bee X1V Sotintag nadh
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	Gute Nacht-Gedancken, Welche Der Weyland Wohlgebohrne Herr, Herr Joh. Wilhelm Pergler von Perglas Zur Zwoda/ Meistentheils in seinem gantzen Leben, und am Tage seines seeligen Absterbens, (war der XIV. Sonntag nach Trinitatis, 1732.) Gottseelig geführet, Wolte Bey der des Nachts angestellten Hoch-Adelichen Sepultur entwerffen, Und den 17. Septembr. bey Volckreicher Versam[m]lung auf den Gottes-Acker fürstellen, Nachmahls auch dem Druck übergeben Nicolaus Spranger, Pastor im Klingenthal an der Böhmischen Grentze
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